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verkaufte. 1752 erwarb Ernst Maria Graf von Lodron, der mit Antonia Gräfin Arco vermählt war die , 
Seeburg um 22.000 fl. Dieser brachte das Schloß in seine jetzige Gestalt (mit Ausnahme des modernen 

III. Stockwerks) und erneuerte auch die KapelJe zum hl. R.upert, die im September 1758 benediziert wurde. 

Schon 1617 war eine KapelJe vorhanqen, deren Altar aber nicht geweiht war, weshalb die Visitation das 

Messelesen untersagte: 

fig. 115 Seeburg, Schloßkapell e, Altar von 1755 (S. 121) 

Altare hobel nullum, sed poihis cislam quandam lignealll oblongalll indeeenlissimam el illius imago lIluro esl afjixa, 
loeusque Cllillsdam alrii politls qllalll oratorii prae se fert speciem, filii aliquando super porlalile lapide SaeTllIll eele­
bratum, verrllil qllia loeus ad tanlulll saerificilltll esl ineplus et absque forma altaris ae oratorii in quo prophana etiam 

exereentllr el detinentllr, ideo perpetllo interdictllfll rema/leai. 

Das Altarbild von 1755 ·sowie "in einem dortigen Zimmer der sterbende hl. R.upert vom nämlichen Jahre 

als Originalskizze und nicht unwahrscheinlich mehrere Superporten usw. im ermeldeten Schlosse" sind 

von Gen na ro Ba sill e (PILLWEIN, a. a. O. und Künstlerlexikon 5) - die einzigen bekannten Werke 
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